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Die eidgenössische 
Volksinitiative «Schutz 
vor Passivrauchen» ist 
eingereicht! 

In weniger als einem Jahr hat 
eine breite Allianz von 50 Or-
ganisationen – darunter auch 
die GELIKO -133'000 Unter-
schriften für die eidgenössi-
sche Volksinitiative «Schutz 
vor Passivrauchen» gesam-
melt. Die Initiative konnte am 
18. Mai 2010 bei der Bundes-
kanzlei in Bern eingereicht 
werden. Ich möchte mich bei 
Ihnen allen ganz herzlich für Ihr 
wertvolles Engagement bedan-
ken, welches zu diesem Erfolg 
beigetragen hat. 
Dass die Initiative nötiger ist 
denn je, zeigt die aktuelle Situ-
ation: Das am 1. Mai 2010 in 
Kraft getretene Bundesgesetz 
zum Schutz vor Passivrauchen 
lässt zahlreiche inakzeptable 
Ausnahmen zu  und gestaltet 
sich aufgrund der vielen ver-
schiedenen kantonalen und 
kommunalen Regelungen 
schwierig in der Umsetzung. 
Hinzu kommt, dass der Druck 
auf die Kantone, welche über 
weitergehende Regelungen 
verfügen, seit Inkrafttreten des 
Bundesgesetzes noch einmal 
erheblich zugenommen hat. So 
werden derzeit beispielsweise 
in den Kantonen Appenzell 
Ausserrhoden und Basel-Stadt 
kantonale Initiativen lanciert, 
welche verlangen, dass sich 
die jeweiligen Kantone der 
Bundesregelung anpassen und 
somit Raucherlokale wieder 
zulassen. Diese Entwicklung 
zeigt deutlich, dass die eidge-

nössische Volksinitiative die 
einzige Möglichkeit ist, um mit-
telfristig einen einheitlichen und 
wirksamen Schutz vor Passiv-
rauchen für alle erreichen zu 
können. 
Bundesrat und Parlament sind 
nun aufgefordert, die Initiative 
so rasch als möglich zu be-
handeln und zur Abstimmung 
zu bringen. Wir, als breite Alli-
anz, haben es möglich ge-
macht, die Initiative nach so 
kurzer Sammeldauer einzurei-
chen. Wir hoffen, auch weiter-
hin - und ganz besonders im 
Hinblick auf den Abstimmungs-
kampf - auf Ihre wertvolle Un-
terstützung zählen zu dürfen. 
Herzlichen Dank. 
 
Corinne Zosso, lic. phil., 
Geschäftsführerin Lungenliga 
Schweiz 

Zusatzinformationen: 
www.rauchfrei-ja.ch 

Kontakt: 
c.zosso@lung.ch 

 

 

Bundesrat eröffnet  
Vernehmlassung zu  
IV-Revision 6b 

Der Bundesrat hat die Ver-
nehmlassung zum zweiten 
Massnahmenpaket der 
6. Revision der Invalidenversi-
cherung eröffnet. Die "IV-
Revision 6b" soll 2015 in Kraft 
treten und sicherstellen, dass 
die IV ab Ende der befristeten 
Mehrwertsteuererhöhung, also 

ab 2018, finanziell auf eigenen 
Beinen steht. 
 
Die GELIKO wird im Rahmen 
der Vernehmlassung zu dieser 
Vorlage Stellung nehmen. Eine 
inhaltliche Bewertung folgt in 
einer der nächsten Ausgaben 
der GELIKO-News. 

Zusatzinformationen: 
www.bsv.admin.ch/themen/iv/aktu
ell/01340/index.html?lang=de&ms
g-id=33884 

Kontakt: 
tschirky@geliko.ch 

 

Nationalrat für  
Managed Care 

Der Nationalrat hat sich in der 
Sommersession mit grossem 
Mehr für die Förderung soge-
nannter integrierter Versor-
gungsnetze ausgesprochen. 
Durch eine bessere Koordina-
tion der verschiedenen Leis-
tungserbringer verspricht man 
sich eine bessere Behand-
lungsqualität und eine Verlang-
samung des Kostenwachs-
tums.  
 
Wie oft bei gesundheitspoliti-
schen Vorlagen verfolgen Ver-
sicherer, Leistungserbringer 
und Patienten unterschiedliche 
Interessen und sind sich nicht 
einig. Der Teufel steckt auch 
bei der Managed Care Vorlage 
im Detail. Für die Versicherten 
bzw. Patienten bedeutet die 
geplante Reform eine Ein-
schränkung ihrer freien Arzt-
wahl. Nur wer seine Wahlfrei-
heit einschränkt und einem 
Versorgungsnetzwerk beitritt, 
zahlt künftig wie bisher ledig-
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lich einen Selbstbehalt von 
10%. Wer weiterhin die freie 
Arztwahl will, würde 20% 
Selbstbehalt bezahlen. Umstrit-
ten sind dabei insbesondere 
die jährlichen Maximalbeträge, 
welche durch die Versicherten 
zu tragen wären. 
 
Die GELIKO wird sich an den 
laufenden Diskussionen betei-
ligen und versuchen, die Inte-
ressen von chronisch kranken 
Menschen möglichst wirkungs-
voll einzubringen. 

Kontakt: 
tschirky@geliko.ch 

 

 

Andreas Faller neuer 
Vizedirektor im BAG 

Am 1. Juni hat Andreas Faller 
seine Stelle als Vizedirektor 
und neuen Leiter des Direkti-
onsbereiches Kranken- und 
Unfallversicherung des BAG 
angetreten. Herr Faller ist ur-
sprünglich Rechtsanwalt und 
war zuvor seit 2001 beim Ge-
sundheitsdepartement Basel-
Stadt tätig. In seiner neuen 
Funktion beim BAG wird er für 
wichtige gesundheitspolitische 
Dossiers wie Managed Care 
oder DRG zuständig sein, die 
für chronisch kranke Menschen 
von grosser Bedeutung sind. 

Zusatzinformationen: 
www.bag.admin.ch 

 

SAMW als 50. Mitglied 
der Allianz ‚Gesunde 
Schweiz’ 

Die Schweizerische Akademie 
der Medizinischen Wissen-
schaften ist als 50. Mitglied der 
Allianz ‚Gesunde Schweiz’ bei-
getreten. Die von der GELIKO 
mitinitiierte und mitgetragene 
Allianz setzt sich ein für eine 
Stärkung von Prävention und 
Gesundheitsförderung in der 
Schweiz und für die Schaffung 
eines Präventionsgesetzes auf 
Bundesebene. 
 
Wegen anderen dringenden 
Geschäften wird die zuständige 
Kommission des Nationalrates 
das Geschäft erst im Septem-
ber weiter beraten. Nachdem 
die vom Bundesrat vorge-
schlagene Institutslösung 
mehrheitlich abgelehnt wird, 
ringen die betroffenen Akteure 
derzeit im Hintergrund um eine 
mehrheitsfähige Alternative für 
die Organisationsstruktur zum 
Präventionsgesetz. Die Allianz 
‚Gesunde Schweiz’ hat „Kern-
anliegen an alternative Struk-
turmodelle“ formuliert und wird 
sich mit ihren 50 Mitgliederor-
ganisationen mit voller Kraft für 
eine angemessene Lösung 
einsetzen. 

Zusatzinformationen: 
www.allianzgesundeschweiz.ch 

Kontakt: 
tschirky@geliko.ch 

 

 

Gesundheitswesen 
Schweiz 2010 – 2012  
erschienen 

Das Standardwerk für alle, die 
sich einen Überblick über das 
Gesundheitswesen in der 
Schweiz verschaffen wollen ist 
im Verlag Hans Huber (ISBN 
978-3-456-84803-7) neu er-
schienen. Die Neuauflage ent-

hält unter anderem eine Neu-
fassung des Kapitels über die 
Gesundheitsligen. 

Zusatzinformationen: 
www.verlag-hanshuber.com/ 
vkat/einzeltitel.php?isbn=978-3-
456-84803-7 

Kontakt: 
tschirky@geliko.ch 

 

 

Europäische  
Zusammenarbeit im  
Allergiebereich 

Das Schweizerische Zentrum 
für Allergie, Haut und Asthma 
ist seit seiner Gründung vor 10 
Jahren Mitglied der EFA (Eu-
ropean Federation of Allergy 
and Airways Diseases Patients 
Associations) mit Sitz in Brüs-
sel und pflegt mit den ange-
schlossenen Organisationen 
regelmässigen Kontakt. Für 
aha! ist der Austausch mit an-
deren nationalen Allergiezent-
ren in Europa über diese Platt-
form wichtig. Es ist dies auch 
eine Möglichkeit, unseren 
Standpunkt bei politischen Ent-
scheiden mit Bedeutung für Al-
lergiebetroffene (Lebensmittel-
deklaration, Vergütung medizi-
nischer Dienstleistungen) in die 
Beschlussfindung auf europäi-
scher Ebene einzubringen. Die 
europäischen Partner ihrerseits 
sind interessiert an erfolgrei-
chen Dienstleistungen von a-

ha!. Gerade beispielsweise im 
Bereich Website und Broschü-
ren, welche mehrheitlich drei-
sprachig zur Verfügung stehen, 
stellen wir unsere Angebote 
unter entsprechenden Abkom-
men auch anderen europäi-
schen Partnern zur Verfügung. 
Diese Zusammenarbeit wurde 
anlässlich der letzten Jahres-
konferenz Ende Mai in Vilnius 
(Litauen), zu welcher Ge-
schäftsleiter Georg Schäppi als 
Tagungsleiter eingeladen wor-
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den war, nochmals intensiviert. 
Georg Schäppi hat für aha! neu 
auch Einsitz in der «EFA Food 
Allergy Working Group». 

Zusatzinformationen: 
www.efanet.org 

Kontakt: 
info@ahaswiss.ch 

 

Neues Kochbuch der 
Schweizerischen  
Herzstiftung: „Kochen 
für das Herz – die guten 
Fette und Öle“ 

Eine Ernährung nach mediter-
raner Art unter Verwendung 
gesunder Fette und Öle kom-
biniert mit einer täglichen Por-
tion Bewegung tut dem Herzen 
gut. Neben 75 köstlichen Re-
zepten mit Nährwertangaben 
enthält das neue Kochbuch 
wertvolle medizinische Emp-
fehlungen für einen herzge-
sunden Lebensstil. Man er-
fährt, weshalb man in der tägli-
chen Küche auf Olivenöl und 
Rapsöl setzen soll und was es 
mit dem guten und schlechen 
Cholesterin auf sich hat. „Ko-
chen für das Herz – die guten 
Fette und Öle“, Schweizerische 
Herzstiftung und Fona Verlag, 
160 Seiten, farbig illustriert, 
kann für CHF 28.90 plus Ver-
sandspesen bei der Schweize-
rische Herzstiftung in Deutsch 
und Französisch bestellt wer-
den. 

Zusatzinformationen: 
www.swissheart.ch/shop 

Kontakt: 
docu@swissheart.ch 
Tel. 031 388 80 80 

 

 

Neue Patienteninforma-
tion „Vorhofflimmern“ 
der Schweizerischen 
Herzstiftung 

Vorhofflimmern ist die häufigs-
te Herzrhythmusstörung, über 
100'000 Menschen in der 
Schweiz leiden daran. Manch-
mal mit Folgen, die gefährlich 
sind: Hirnschlag und Herzinsuf-
fizienz. Betroffene erfahren al-
les zu dieser Rhythmusstörung 
in der neuen Patienteninforma-
tion „Vorhofflimmern“ der 
Schweizerischen Herzstiftung. 
Sie ist in Deutsch, Französisch 
und Italienisch kostenlos er-
hältlich bei der Schweizeri-
schen Herzstiftung. 

Zusatzinformationen: 
www.swissheart.ch/herzrhythmus 
www.swissheart.ch/publikationen 

Kontakt: 
docu@swissheart.ch 
Tel. 031 388 80 80 

 

Krebstagung:  
Früherkennung von 
Prostatakrebs 

An der Krebstagung vom 28. 
Oktober 2010 im STADE DE 

SUISSE in Bern sollen die ver-
schiedenen Standpunkte von 
renommierten Fachleuten auf 
nationaler wie internationaler 
Ebene zum Thema Früherken-
nung von Prostatakrebs aufge-
zeigt und erörtert werden.  
 
Die Krebstagung ist eine Fach-
veranstaltung für Ärztinnen und 
Ärzte, Fachpersonal, Vertreter 
von Behörden, Krankenassen, 
Pharmafirmen und Patienten, 
Mitglieder der Gesundheitsli-
gen, sowie Vorstände, Ge-
schäftsleitende und Mitarbei-
tende der Kantonalen Krebsli 

gen und der Krebsliga 
Schweiz. 

Zusatzinformationen: 
www.krebsliga.ch/krebstagung 

Kontakt: 
katrin.haldemann@krebsliga.ch 

 

Anlässe der SPVG 

«Ist die Klimatherapie noch 
aktuell?»  
Vortrag von Dr. M. Krasovec  
A. Rahmann  
Donnerstag, 2. September 
2010, um 19.00 Uhr, im Best 
Western Hotel Walhalla, Raum 
Caroline, Nähe Hauptbahnhof 
St.Gallen 
Eintritt frei - Kollekte  
Organisiert durch die SPVG, 
Gruppe Ostschweiz  
Auskunft  Conny Loritz:  
cloritz@bluewin.ch, 
www.spvg.ch 
 
Vom Umgang mit Vitiligo 
Leitung: Dr. phil. Benno Durrer, 
Psychologe, Inselspital Bern 
Donnerstag, 9. September 
2010, 18.30–20.00 Uhr  
Bern, Inselspital, Lory-Haus 
Workshop Psychosoziale As-
pekte der Vitiligo: Psychosozia-
le Belastungen bei chronischen 
Hautkrankheiten und über psy-
chologische Aspekte zur För-
derung einer besseren Krank-
heitsbewältigung. Erfahrungs-
austausch der Teilnehmenden. 
Kostenbeitrag (Abendkasse): 
CHF 20.-- 
SPVG-Mitglieder: CHF 10.-- 
Beschränkte Teilnehmerzahl. 
Anmeldung erbeten bis  
30. August 2010  
Information und Anmeldung: 
Sekretariat SPVG  
Ruth Aeschlimann, Vor-
standsmitglied SPVG  
Tel. 061 911 97 21,  
aeschlimann_ruth@ 
hotmail.com 
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Welt Posriasis Tag WPD am 
Samstag, 30. Oktober 2010 
Im Rahmen des Welt Psoriasis 
Tages WPD präsentiert sich 
die SPVG wieder mit Informati-
onsständen, die von Mitglie-
dern der SPVG betreut wer-
den.  
Aarau: Igelweid,  
10.00 - 15.00 Uhr. 
Basel: Ort & Zeit noch offen 
Bern: Kornhausplatz, Zeit offen 
Genf: Place du Molard,  
10.00 bis 16.00 Uhr 
St.Gallen: Noch offen 
Lausanne: Place de la Palud, 
08.00 bis 13.00 Uhr 
Weitere Informationen finden 
Sie bei den einzelnen Regio-
nalleitungen und im Sekretariat 
der SPVG. 

Zusatzinformationen: 
www.spvg.ch 

Kontakt: 
info@spvg.ch 
Tel. 031 359 90 99 

 

 

GELIKO Jahresbericht 
2009 im Internet 

Der Jahresbericht 2009 der 
GELIKO ist jetzt auf dem Inter-
net zugänglich, nachdem ihn 
die GELIKO Mitgliederver-
sammlung Ende Juni verab-
schiedet hat. 

 Zusatzinformationen: 
www.geliko.ch 

Kontakt: 
tschirky@geliko.ch 

 

 

 
Interne Publikation der GELIKO – 
Schweizerische Gesundheitsligen-
Konferenz, Josefstrasse 92, Zürich. 
www.geliko.ch 

Redaktion: Erich Tschirky 

 Empfängerkreis: Geschäftsstellen der 
GELIKO-Mitglieder 

Kopieren und Weiterverbreiten er-
wünscht; auszugsweise Kopieren mit 
Quellenangabe erlaubt. 

 

 

 

  

Anlass Zeit & Ort Bemerkungen 

GELIKO 
Vorstandssitzung 10-5 

Donnerstag, 12. August 2010,  
13:45 – 16:15 Uhr, Zürich 

 

GELIKO 
Vorstandssitzung 10-6 

Mittwoch, 6. Oktober 2010,  
13:45 – 16:15 Uhr, Bern 

 

GELIKO 
Mitgliederversammlung 10-2 

Mittwoch, 10. November 2010,  
13:15 – 16:45 Uhr, GELIKO, Zürich 

 

IMPRESSUM GELIKO INTERN 

GELIKO AGENDA 


